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DieBerufsfeuerwacheLeopoldau.ImZugederFeuerschutzreformwirdmor-¬
genum9 Uhrvormittagsdie FeuerwacheLeopoldauvonderBerufsfeuerwehr
bezogen .DieFeuerwacheist miteinerGasspritzeundeinemPumpenwagen
ausgerüstet .Den Dienst werden vorläufig 12 Feuerwehrangestellte ver - ¬

sehen ,die imWechseldienst stehen .Bei HilfeleistungenimengerenAus-¬

rückungsbereichwirddie Feuerwachemit der Gaspritzeausrückenundbei
Hilfeleistungen in den Gebietender Nachbarsfeuerwachenwird derPumpwa- ¬

genentsendetwerden.DieneueFeuerwacheist ebensowiealleanderen
miteinerRingleitungundeinerRadialliniemitderZentraleverbunden.
Zur Verbesserungdes Feuerschutzesim Gebiet der neuenWachewurdenvor - ¬

läufigfünfmoderneFeuermelderaufgestellt ,derenLeitungenaufder
Wacheeinlaufen.

pfangderBerlinerLehrerstudienkommissionimRathaus.DieLehrerstu-
dienkommission ,dievonderStadtBerlinzumStudiumderWienerSchulver-¬
hältnisse nachWienentsendetwordenist ,wurdeheuteimSitzungssaale
desWienerStadtsenatesvomBürgermeisterSeitzempfangen.Stadtrat
Neydal(Berlin)danktezunächstimNamendesSerlinerMagistratesfür
dieEinladungderStadtWien ,dieWienerSchulverhältnissezustudiren.
DieTatsache,dasseinesogrosseAnzahlvonBerlinerLeiternundLeh¬
rernallerSchulkategorienzumzweitenmalnachWiengekommenist ,umdie
Schulreformkennenzulernen ,beweist ,dasswirderWienerSchulreform
die grössteAnerkennungentgegenbringen .Wirsind überzeugt ,dassder
Stadt Wienmitder Schulreformein grosserWurfgelungenist unddieWie-¬
nerStadtverwaltungmitallerPraftdasgrosseWerknochausbauenwird.
Wirwünschen ,dass auch einmal die WienerLehrer nach Berlin kommenmö¬
gen ,weilgemeinsamesVerstehenundgemeinsameArbeitunsnochnäher
bringenwird .Obin Wienoderin Herlin ,wirarbeitenalle anderWei-¬
terführung der deutschen Kultur ,die uns ,wie wir hoffen ,zuunserem
gemeinsamenZielführenwird .BürgermeisterSeitzdanktefürdieBekun-¬
dungderherzlichenSympathienfürWienundfürdieanerkennendenWorte
für die WienerSchulreform .Es war nicht leicht ,in WiendemFortschritt
denWegzu ebnen .Wienlag nachdemFriege darnieder ,Bevorwirwirt

dieMenschenaufrichten,schaftlich aufbauten ,musstenwirerst
damitsie an dem" erkdes Wiederaufbauesmitarbeitenkonnten .Sokamen
wirzwangsläufigzunächstzurNeugestaltungderFürsorgeunddannzur
Schulreform.EsgereichtderWienerStadtverwalltungzurbesonderenEhre,
dassFachmänneraus Perlin nunschonzumzweitenmalgekommensind ,um
unsereSchulreformzu studieren .Wirsind für jedes Wortder Kritikdank
barundwirwollen ,dassSieunsganzoffenIhreMeinungsagen .Wenn
uns heute auch Grenzpfähleund politische Gewalttrennen ,wir fühlenuns
als eine Kulturgemeinschaft ,ein Volk !DieGästebesichtigten nachdem

EmpfangdasRathaus.

SamstagBeleuchtungdesHochstrahlbrunnens.DerHochstrahlbrunnenauf
demSchwarzenbergplatzwirdamStaatsfeiertagbeleuchtetsein .DieBe-¬
leuchtungwirdum20Uhrbeginnenundbis22Uhrdauern.

AmSonntagsinddieFriseurgeschäfteoffen.DerBürgermeisteralsLandes-¬
hauptmannhatmitderVerordnungvom9 ,November1927dieArbeitderFri-¬
tsure ,RaseureundPerückenmacheramSonntag ,den13 ,November1927inder
Zeitvon8 bis 11Uhrvormittagsgestattet :


	[Seite]

